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Von den vorher erwähnten zwei Apolloräupchen,
die unter denselben Lebensbedingungen gehalten
wurden (mit Ausnahme, daß sie Saxifraga aizoides
fraßen), ging eine während der dritten Häutung ein,
die andere verspann sich am 4. Jänner, wurde am 7.
zur Puppe und ergab am 4. Februar einen tadellosen
Falter. Die Puppenruhe dauerte hier unter gleichen

'Verhältnissen um 12 Tage länger als bei phoebus, im
ganzen also 28 Tage.

Der eingangs genannte Herr H u e m e r befaßt sich
seit Jahren mit der Zucht von P. phoebus-styriacus
Frühst, der Form vom Eisenerzer Reichenstein in
Steiermark. Derselbe zieht die Raupen mit Sedum
rhodiola ') (in der von Dr. Jul. Hof fmann verfaßten
Alpenflora mit „Rhodiola rosea L." angegeben), das
am Reichenstein häufig vorkommt. Herr H u e m e r ver-
mutet auch, daß die auffallend weiße Grundfarbe dieser
Unterart der Futterpflanze zuzuschreiben ist.2)

Diesem Herrn krochen ebenfalls in früheren Jahren
zwei Räupchen aus, u. zw. eines am 28. Oktober 1913
(vom zweiten wurde kein Datum notiert) ; dagegen
schlüpften ihm noch keine Apolloraupen im Herbste.
Er hält die Eier in Gläsern mit feuchtem Moos bedeckt
in einer Laube im Garten, also ganz im Freien, wo
die Sonne keinen Zutritt hat.

Bupalus piniarius L.
-i . : (Kiefernspanner.) .

"'..,, , Von Riemens Dziurzynski, Wien.

. In den Föhrenwäldern der Wiener Umgebung fliegt
im Mai, Juni, selten Juli, dieser Falter. Der Fang ist
sehr lohnend, da bei dieser Art viele ständig auf-
tretende Abarten vorkommen. Ich führe hier Voll-
ständigkeits halber alle bis jetzt bekannten Abarten
an und bezeichne die in der Wiener Umgebung vor-
kommenden mit dem Buchstaben W. Die mit einem *
gezeichneten Abarten sind in der Berliner Ent. Zeit-
schrift, Band LV1I, Jahrgang 1912, abgebildet:

') Richtiger Name S e d u m r o s e u m (L) Scop.
;'. 2) Herr H u e m e r schrieb seinerzeit an P a g e n s t e c h e r :

„ . . . . und die Raupe lebt nur von Sempsrvivum montanem."
(Nachtrag zu dem Artikel „Über Parnassius pho.bus Fabr." von
Dr. Arnold P a g e n s t e c h e r , Wiesbaden, p. 181; Jahrb. des
Nass. Vereines für Naturkunde 65, 1912). (Die Sdirijtleitang.)

W *'Stammart B. piniarius L. cf 1. Abbildung.
Die Färbung ist weiß oder gelblichweiß. Vorderflügel-
spitze, Vorderrand im Außenfelde und der Außenrand
sind schwarz. Ein schwarzer, wagrechter Streifen in
der Mitte des Flügels, von der Wurzel ausgehend,
kennzeichnet diese Art. Die Hinterflügel haben am
Vorderrande einen breiten, am Außenrande einen
schmäleren schwarzen Saum, in der Mitte zwei schwarze
Striche.

W * kollert Dz. cf 2. Abbildung. Wie die Stamm-
art, nur mit einem schwarzen, schrägen Band in der
Mitte des Vorderflügels.

W * tristis Dz. cf Im allgemeinen dunkler, die
Hinterflügel braunschwarz bis schwarz.

* nivalis Dz. cf Die Färbung ist reinweiß und
mehr ausgebreitet, besonders auf den Hinterflügeln.
Südliche Abart.

W * immaculata Dz. cf Ohne den schwarzen
wagrechten Streifen im Wurzelfelde des Vorderflügels.

* albidaria Dz. cf Die weiße Färbung verdrängt
die schwarze, so daß nur die Spitze und der Außen-
rand schwarz erscheinen.

* hirschkei Dz. cf Die Färbung ist bräunlichweiß.
Die Vorderflügel sind nur am Außenrande schwarz und
haben zwei dunkle, senkrechte Streifen in der Mitte.
Aus dem Hochschwabgebiet. (Vergleiche Abbildung
ab. bergeri!)

W * bergeri Dz. cf 3. Abbildung. Wie hirschkei,
nur die Färbung ist braungelb (ledergelb) wie flaves-
cens cf.

W * flavescens B. White. cf Wie die Stammart
gezeichnet (vergleiche Abbildung 1), aber die Färbung
ist braungelb (ledergelb).

W * dziurzynskii Koll. cf Wie kolleri (vergleiche
Abbildung 2), nur die Färbung braungelb wie flaves-
cens cf.

W * nana Dz. cf Zwergform von flavescens cf,
kaum 307%t Spannweite; bei uns selten, an der Riviera
sehr häufig.

mughusaria Gump, cf Wie die Stammart, nur
düsterer und etwas kleiner. Nur aus den Alpen (auch
Nordoöhmen).

flavomughusaria Dz. cf Wie die vorige, nur mit
gelber Färbung. Aus den Alpen (Bayern).

W * nigricans Dz. cf Geschwärzter flavescens cf
mit beinahe oft ganz schwarzen Hinterflügeln.

Fig. l.'Stanimart cf- Fic. 2. kollert. Fig. 3. bergeri.
Fig. 4. flavescens 9 • Fig- 5. fuscostrigata 9 •
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W * anomalarius Huehe (anomalaria). d* Wie die
Stammart gezeichnet; die Färbung ist graubraun bestäubt.
Diese Abart war bis jetzt nur aus Nordeuropa (Holland,
Norwegen, Schweden) bekannt. Ich fing dieselbe in
der Gegend von Perchtoldsdorf (1917). . .

* albomacula Dz. d Einfarbig schwarzbraun; sowohl
an den Vorder- als Hinterflügeln weiße Streifen. Aus
England.

* albopuncta Dz. cT Einfarbig schwarzbraun, nur
im Innenwinkel ' des Vorderflügels ein weißer Fleck.
Englische Abart.

flavomacuta Hanem. cf Wie albomacula, nur die
Streifen gelb.

* nigricarius Backh. cf Ganz einfarbig schwarz-
braun. Englische Abart. . (

W * B. piniarius L. 9 Die Zeichnung fast wie
beim Männchen, nur die Färbung ist licht - ledergelb.
Die dunkle Randzeichnung ist braun.

W *flavescens Dz. 9 4. Abbildung. Mit der Färbung
des flavescens-M'ànnchens.

W * fulvaria Dz. 9 Dunkel-lederbraun.
W * strigata Dz. 9 Wie fulvaria, nur mit einem

dunklen Streifen an den Vorderfjügeln. (Vergleiche Ab-
bildung 5.)

W * fascantäria Krul. 9 Die Zeichnung wie bei
der Stammart, nur die Färbung ist graubraun. (Graue
bis ganz braune Abarten kommen vor.)

W * fuscostrigata Dz. 9 5. Abbildung. Wie strigata
gezeichnet, nur die Färbung ist grau bis graubraun.

inversa Schultz. 9 Flügelzeichnung wie bei männ-
lichen Faltern.

unicolor Stgr. 9* Einfarbig ockergelb.

Entomologische Nachrichten aus
den Kronländern.

I. Tirol.
Einige Neufunde und neue Flugplätze sowie seltener beob-

achtete Arten des Nordtiroler Faunengebietes.

Seit- dem Erscheinen des von Hochw. Herrn
Professor M. H e l l w e g e r im Juli 1914 veröffentlichten
Buches „Die Großschmetterlinge Nordtirols" sind von
mir folgende neue Arten für dieses Gebiet nachgewiesen
worden :

1. Aporophyla lutulenta Bkh. in mehreren männ-
lichen und weiblichen Stücken in Stumm im Zillertaie
anfangs September 1915 geködert.

2. Boarmia lidienaria Hufn. in mehreren männlichen
und einem weiblichen Stücke ebenfalls aus Stumm im
Zillertaie durch Lichtfang anfangs Juli 1915 erbeutet.

3. Fidonia carbonaria CI. in zwei männlichen Stücken
am 22. Juni 1916 auf der Alpeineralpe im Oberbergtale
im Stubai in einer Höhe von 2170 Meter in nächster
Nähe des Franz Senn-Schutzhauses gefangen.

4. Pseudophia tyrrhaea Cr. Dieser südliche Falter
wurde von meinem Sammelkollegen, Herrn J. H of er,
in der Stadt Innsbruck an einem Hause sitzend ge-
funden (9. August 1916).

In diesem Falle handelt es sich wohl nur um
einen Irrgast oder um Einschleppung, da dieser Falter
auch in Südtirol sehr selten gefunden wurde.

Neue Standorte wurden beobachtet für:
1. Anarta funebris Hb., welche ich in nächster Um-

gebung Innsbrucks am Patscherkofel bei 1800 Meter

an Rhododendronblüten schwärmend in männlichen
und weiblichen Stücken am 31. Juli 1916 fing.

Im Jahre 1917 konnte ich den Falter nirgends
finden, was die Annahme einer zweijährigen Generation
rechtfertigt. Der Schmetterling wurde bisher nur in
einem Stücke aus dem Ötztale gemeldet*

2. Lythria plumularia Frr.. fing ich mit der vor-
erwähnten Fidonia carbonaria am gleichen Orte und
Datum in zwei männlichen Stücken. Dieser Falter war
bisher nur vom Brenner bekannt.

Zum Schlüsse seien noch einige, für das Nord-
tiroler Faunengebiet in den letzten Jahren von mir
gesammelten besseren und selteneren Arten angeführt:

Parnassius mnemosyne (v.hartmanni) ab. umbratilis Frühst:
Kelchsau bei Hopfgarten am 12. Juni 1914 gefangen.N

Melitaea maturna v. wolfensbergeri Frey, Oberbergtal im
Stubai, 23. Juni 1916.

Argynnis eaphrosyne ab. melanotica Spuler, Mühlau, 29.
Juni 1916.

Argynnis dia ab. vittata Spuler, Arzl b. Innsbruck, 4. Juni 1912.
Chrysophanus alciphron v. gordius Sulz., Prutz, 17. Juli 1915.
Chrysophanus dorttis ab. strandi Schultz, Arzl bei Innsbruck,

4. Mai 1912. '
Lycaena optilete v. cyparissus Hb., Patscherkofel bei Inns-

bruck, 31. Juli 1916.
. Lycaena pheretes ab. maloyensis RtihI, Alpgineralpe Stubai,

1. Juli 1916.
Lycaena eumedon ab. subtus impunctata Gllm, Alpeinei-

alpe Stubai, I.Juli 1916.
Lycaena eros O., Brenner, 13. August 1912.
Lycaena icarus ab. polyphemus Esp., Aldrans bei Innsbruck,

25. August 1917.
HesperiaandromedaeWallgr., Karwendelgebirge, 15 Juli 1917.
Tridiiura crataegi v. ariae Hb., Innsbruck, 3. September 1916.
Poecilocampa populi v. alpina Frey, Innsbruck, 29. Ok-

tober 1916.
Acronycta alni L., Innsbruck, 31. Juli 1916.
Acronycia auricoma v. pepli Hb., Oberißalpe im Stubai,

25. Juli 1916,
Agrotis spcciosa Hb, Stumm im Zillertal, 21. Juli 1915.
Agrotis musiva Hb., Innsbruck, 30. August 1917.
Agrotis lucernea L, Arzl bei Innsbruck, 21. Mai 1912.
Agrotis birivia Hb., Stumm im Zillertal, 6. Juli 1915.
Agrotis grisescens Tr., Innsbruck, 22. September 1916.
Epineuronia cespitis ab. ferruginea Höfner, Innsbruck,

28. August 1913.
Miana ophiogramma Esp., Arzl bei Innsbruck, 12. Juni 1912.
Hadena illyria Frr., Innsbruck, 6. Juni 1914.
Dasypolia templi Thnbg., Innsbruck, 16. April 1916.
Bradxionydia sphinx Hufn., Aldrans bei Innsbruck, 20. Ok-

tober 1917.
Calamia lutosaHb., Arzl bei Innsbruck, 14. September 1913.
Amphipyra perflua F., Stumm im Zillertal, 26. Juli 1915.
Cosmia paleacea ab. teichi Krul., Innsbruck, 28 Sep-

tember 1915 • ,
Calocampa solidaginis Hb., Stumm im Zillertal, 5. Sep-

tember 1915.
Anarta cordigera Thnbg., Alpeineralpe Stubai, 22. Juni 1915.
Anarta melanopa v. rapestralis Hb., Karwendelgebirge,

1. Juli 1917.
Anarta nigrita B., Karwendelgebirge, 1. Juli 1917.
Plusia bractea F., Stumm im Zillertal, 31. Juli 1915.
Plusia gutta Gn., Stumm im Zillertal, 30. Juli 1915.
Plusia ain Hochw., Stumm im Zillertal, 13. Juli 1915.
Lobophora sabinata H. S., Pfunds, 17. Juni 1917.
Lobophora polycommata Hb., Mühlau bei Innsbruck.
Eucosmia undulata L, Kirchberg i. T., 3. Juni 1916.
Lygris reticulata F., Innsbruck, 19 Juli 1916.
Larentia cognata Thnbg., Innsbruck, 29. September 1917.
Larentia firmata Hb., Innsbruck, 3. September 1916.
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